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Künstlicher C y 1 i n d g r aus Kaliiirnalaun. Boido Endtläclion stehen senkrecht 
zur Lüngsfläche. Die ohere Endlläehe ist ein Teil einer natürlichen Oktaedor- 
ftiiche des Stammkrystalles. 3 1. Gewicht 12 Gramm. 

Der Cylinder der vorifren Fijrur, nach zwültstündifrom Verweilen in concentrirter 
Cliromalaiinl»)sun*r. Der paiize Cylindermantel enthält sechs ^rlatte, ebene Längs- 
fliic'hen von frlelchcr Art, wovon zwei dem Beschauer sich zuwtMnlen. Es sind 
primitive D o de k ae d e r f läc h e n : alle sind ^^leichweit von einander ent- 
fernt und fassen sechs breite ^VucluM•fc*ld(»r zwi.^chon sich. 
Derselbe Cylinder. vom Endo des zweiten Tai^^os. Orientierunir wie in der vorigen 
Eigrur. Die j^latten Länfisfliiclien des Mantels sind breiter ^^eworden. An den 
Enden der zwischen ihnen freleirenen Wucherfelder treten alternierend gestellte 
primitive Oktaedertliichen und H«'Xacd(M'tläc}ieu deutlich hervor. 
Dc'rselhe Cylind<'r in irleicher Orientieruuii, voni Ijide des dritten Tages. Die 
glatten Langsllächen des Mantels (-- j»riniitivf l)«.Klckiiedert1ächen) sind noch 
breiter gewurden, eb«?nsi> haben sich die jMiniitiven Oktaeder- und Hexaeder- 
tlächen vergWisscrt. Kinzehic? der primitiven Dodckaj'dcrtliichen, so die links- 
seitige in der Kiiiur, haben beL-^tuinen, sich in eiireiitiiiiilich gestaltete zarte 
Wucherfelder umzuwandeln. 

Dieser Stufe U)\u:t Fig. 2^ des H. Helles, von ;ileichcr Orientierung wie 
Fig. xxxx. l.)ie priniitiveji Oktaedertliichen de> Mjintcls (in der Figur in Form 
von l)rei<»cken sichtbar) sind schon sehr gross uoworden ; auch die primitiven 
Hexaedertlächen ('^ in der Figur) haben zuL'enoniinen. Die Llatten Dodekaeder- 
flächen dagegen haben sich sänitüt'h in Wucherfelder verwandelt idie 
beiden breiten schrägen dunklen iJämler der Fi^'-ur '!<). Vom Ende des vierten 
Tag«'s. 

Derselbe Cylinder, vom Fnde des siM-hston Tage>, u-eiicn I-'ii.'. XXXX und XXVIII 
so orientiert, dass Fiir. XXXXI etwa 'M) ' um die LänL'-sach>e des Cylinders 
nach links gedreht erscheint, l^adurch ist \nn {\vm scheinen dunklen 
Zickzackbande der sechs primitiv. mi Dod.'kaedeitlächeu die Hälfte (also drei) 
sichtbar geworden. Die Oktaed.Mllächen de- Mantel- izwei in »1er Figur) sind 
vorgrössert : >ehr deutlich tritt hei d;«'>fr Ansicht das Verhältnis der Dodeka- 
ederflächen zu den HexaederMiehen (zwei in d.-r I'i^inr) zu Taiie. 
XXXXII. Der Cylinder (.Ut vuri^'-eii FiL-nr, \t.n «'ini-i" F ii d f I ä <• h e her aufgenommen. 
An den Ecken des schwarzen Dreiecke- :_ Okrae(lerfl;iche> sitzen primitive 
Hexaederflächen ; von den drei Seiten steiL'-en primitive r)ktae«lerflächen ab. 
Derselbe Cylinder, vom achten Taije. in FyramidenstellunL'. Spitzenansicht. Dem 
Beobachter ist also eine noc-h unvoll>tän<liii ausi^ebihleto Hexaederflächo (in der 
Mitte der Figur y^elegen) zugewendet. Von ihr fallen vier Oktaederflächen ab. 
Die in der Fiinir olien gelei:ene Oktaecei fläche ist eine der beiden umgewan- 
delten Endflächo.i]_ des Cvlinders. Von i\(n' Hr^vMUi U niiünu « « . i . ... - 
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XXXXVII. Der vorige Cylindor, von einer End fläche her aufgenommen. 4/1. 

Oben und unten liegt je eine wachsende Oktaederfläuhe, links und rechts 
je eine wachsende Hexaoderfläche. Das grosse mittlere Wucherfcld ist eine 
wachsende Dodokaederfläche. 
XXXXVllI. Hohlcylindrische Fläche (= Cylinderschale), parallel und nahe einer 
Oktaedorkante von einer Oktaederllächo aus in den Stammkrystall aus- 
gegraben. Vom Ende des ersten Tages. 3/1. 

Längs der Mitte der grossen cylindrischon Rinne ist eine schöne Naht- 
linie aufgetreten, die von parallelen Leisten des die l^inne einnehmenden 
Wuehorfeldes begrenzt wird. Die Nahtlinie hat die Bedeutung einer minimal 
breiten primitiven Oktaederflüche. Am c o n v e x e n Cylinder dieser Orientierung 
würde eine schmale Glanzflächc jener Nabtlinie entsprechen. 
IL. Hohlcy li^ndrische F la ch e, parallel einer Oktaeder fläche des 
8tammkrystalles von der Mitte einer Kante aus gegen eine Ecke hin ausgegraben 
(wie in Tafel XXIX). Vom Ende des ersten Tages. 3,1. 

Auch bei dieser Orientierung tritt im Grunde der Rinne eine mittlere 
Nahtlinio auf, von gleicher Bedeutung wie in der vorigen Figur. 
L. Hohlcylindrische Fläche, parallel einer Oktaederkante des 
Stammkrystalles und symmetrisch zu dieser Kante von der Kante aus in 
den Stammkrystall ausgegraben. Die Rinne liegt also an. Stelle der Kante. 
Vom Ende dos ersten Tages. An dem schön gestalteten Wucherfelde, dessen 
linke im Schatten liegende Hälfte der rechts gelegenen beleuchteten Hälfte voll- 
ständig gleicht, ist eine mittlere N a h 1 1 i n i e besonders wichtig. Sie entspricht 
einer schmalen Dodekaederlläche des ebenso orientierten c o n v e x e n Cyliuder- 
mantols. 
LL Längsbalbirtor Hohle y linder, der senkrecht auf einer natürlichen Kante 
des Stammkrystalles mit schöner glatter Mantelfläche ausgebohrt war, vom Ende 
dos ersten Tages. Orientierung also wie in Fig. XXX von Heft 11. Halbierung 
durch zwei gegenüberliegende k t a e d e r e c k e n. 8/1. 

Der tiefste Grund der halbcylindrischen Hohlflüche entspricht einer Okta- 
ederkante und zeigt eine primitive Dodekaederfläche. Seitlieh von 
ihr folgt eine in der Figur besonders beleuchtete prachtvolle Nahtlinie, mit 
«... senkrecht za.ihr stohonden dichtgedrängten parallelen Leisten, welche sich gegen 
die anschliessende hexaedrische Wucherfläche hin verlieren. Der ganze Hohl- 
cylinder enthält vier solche, je einer primitiven Oktaeder fläche 
entsprechende Nahtlinien. Hierzu kommen zwei Dodekaeiler- und zwei Hexa- 
edorflächen. Im Ganzen also sind acht besondere Streifen vorhanden. Vergl. 
auch den ebenso orientierten Vollcylinder der Fig. XXVII von Heft 2. Die 
beiden Kreuze auf Fig. LI bezeichnen die halbierenden Schnittflächen. Die linke 
Hälfte dos Hohlcylinders ist etwas gehoben, ebenso das untere Ende. 
LH. Ein zweiter längshalbierter Hohle y linder von gleicher Orientierung wie 
bei Fig. LI, doch ist die Halbierung durch zwei gegenüberliegende k t a - 
edorkanten des Stammkrystalle.i vorgenommen. Vom Ende des ersten 
Tages. 3/i. 

Die beiden Kreuze bezeichnen die Schnittflächen. Die linke Hälfte des 
Halbcy lindere ist gehoben. Längs der Mitte der Höhlung zieht eine „Hexa- 
ederlinie* (in Folge der Hebung links von der Mitte der Figur beflndlich). 
Durch einen grossen Zwischenraum davon getrennt folgt dasselbe System pa- 
ralleler Querlei.'^ten, wie in Fig. LI, mit der Nalitlinie, die einer Oktaederfläche 
entspricht. Weiter nach rechts folgt das dunkel g(»haltene Gebiet einer Do- 
dekaederfläche. 
LI II. H h 1 c y 1 i n de r . senkrecht auf einer Okta oder ecke stehend. Vom Ende 
dos ersten Tages. Es sind im Ganzen acht schmale helle Lüngsfelder vorhanden 
(vier hexaedrische, vier dodekaedrische). In der Figur sind zwei hexaedrische 
und ein dodekaedrisches glattes Längsfeld sichtbar. Vergl. den Vollcylinder 
von Fig. XXV des H. Heftes. 
L/K Hohl- und Vollcylinder, senkrecht auf einer natürlichen Oktaeder- 
fläche dos Stammkrystalles stehend. Vom Ende des ersten Tages. *U. 
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